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1. Projekt zur fotografischen Erfassung der Sammlung von Lotar Balke

-Lotar Balke * 1928 in Petershain, † 2008 in Drebkau

-sorbischer Volkskünstler, Ethnologe und Sammler sorbischer Volkskunst 

-Ostereiersammlung aus aller Welt, über 4000 Objekte, etwa die Hälfte sorbisch 

-Register sorbisch-wendische Kulturdaten (RSKD) am Sorbischen Institut: 

materielles Kulturerbe in einem interaktiven Verzeichnis sammeln und vernetzen 

-Ostereiersammlung rudimentär inventarisiert; Ziel: filtern und fotografisch erfassen

-MuseumDigital als Präsentationsplattform, im Register wird Link zu 

Objektdigitalisat hinterlegt 

-für zukünftige Projekte des Digitalisierungszentrums am SI: 

3D-Digitalisierung an ausgewählten Objekten erproben 

Lotar Balke mit Osterei Nr. 3492 (Foto: Grahn, ©ddrbildarchiv)

Externe Abbildung 
Link zur deutschen Fotothek



2. Sorbische Ostereier als Objekte in museum-digital

-Eier einzeln inventarisiert, gehören aber teilweise zu Kollektionen aus mehreren Eiern 

Überlegung: ein Objekt pro Kollektion? Tendenz: jedes Ei einzeln, Kollektionen in 

„Objektgruppen“ abbilden, Problem: Aufwand, Menge 

-ca 3-5 Fotos pro Ei abhängig von Symmetrie, Zustand des Objektes etc. 

-kurzer Beschreibungstext, Problem: keine Ausgangsinformationen im Inventar 

vorhanden, Expert:innenwissen

-Verschlagwortung mit „sorbische/wendische Kultur“ – Zugriffspunkt für RSKD

-3D-Modelle von 16 Eiern (Perlhuhn, Huhn, Gans, Emu, Nandu, Strauß) 

 
Objekteintrag für Osterei Nr. 3492 in MuseumDigital



2. Sorbische Ostereier als Objekte in museum-digital

-3D-Digitalisat wird als Vorschau hinter den Fotos angezeigt

-mit Klick öffnet sich interner 3D-Viewer 

-Funktionen: drehen, zoomen, 

Download zip-Archiv  

Wie wird‘s gemacht?!

 

 

3D-Digitalisat von Osterei Nr. 3492 in MuseumDigital



3. Workflow 3D-Digitalisierung

I. 3D-Scan erstellen 

-kostenlose Nutzung des Artec Spider im Makerspace der SLUB 

Dresden nach Arbeitsschutz- und technischer Einweisung

-Ei auf Drehteller mit durchsichtigem Fuß

-Scanner wird nur nach oben und unten bewegt, Teller dreht automatisch 

-je ein Scan für Ober- und Unterseite 

-Nachbearbeitung am Computer mit Artec Studio

-Dauer bis zum fertigen Scan pro Ei beträgt eine halbe bis eine Stunde

Foto rechts: 3D-Objektscanner 
Artec Spider, © 3dnatives

Foto unten: 3D-Scannen im
Makerspace der SLUB Dresden
© Slub Dresden



3. Workflow 3D-Digitalisierung

II. Abspeichern der Daten

-für den Upload obj-Datei als zip-Archiv (evtl. inklusive 

weiterer Dateien) 

-bei Umbenennung Kongruenz beachten! 

  obj-Datei muss gleichen Namen wie zip-Archiv haben

-Textur (farbige Oberfläche) wird durch sog. Mapping 

einer Foto-Datei erzeugt

  in obj-Datei muss richtiger Name für Nutzung weiterer 

Dateien eingetragen sein

Vorbereitung der Dateien auf 
lokalem Speicher



3. Workflow 3D-Digitalisierung

III.   Upload

-Basisdaten anlegen

-Reiter „Ansicht“ auswählen

-  anklicken

-zip-Archiv auswählen 

-abschicken, Upload abwarten 

-evtl. Vorschaugrafik hinzufügen, 

und Metainformationen angeben 



4. Bilanz zu 3D-Modellen in museum-digital

Lobenswert ist, dass …

- es einen eigenen 3D-Viewer in MD gibt!
- dieser relativ störungsfrei und simpel funktioniert
- das gängigste Dateiformat obj verwendet wird
- der Upload unkompliziert ist

Schwierig war …

- die Dateibenennung 

Verbessert werden könnte… 

- die Auffindbarkeit der 3D-Modelle (wer nicht alle Fotos durchklickt, findet das Modell nicht) 
- die Funktionspalette des Viewers, z.B. Änderung der Hintergrundfarbe oder Beleuchtung
- die Performance des Viewers (lange Ladezeiten) 



Wutrobny dźak! 
Herzlichen Dank! 

CC-BY-NC-SA Serbski institut, Marleen Schindler 
Die Rechte an den Multimediainhalten liegen, wo nicht anders ausgewiesen, bei der Autorin. 

Die dargestellten Ostereier gehören der Sorbischen Webstube Drebkau. 
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